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Arbeitssuchende Menschen 
• Das Jobcenter konnte 589 Jugendliche in den 

Ausbildungsmarkt integrieren, davon 77 Jugendliche mit 
einem Asyl- oder Fluchthintergrund. 

• Im Rahmen des Projekts „Jugend stärken im Quartier“ 
konnten 49 Jugendliche aus den Quartieren Sennestadt, 
Sieker-Mitte und Nördlicher Innenstadtrand in Bildung, 
Ausbildung oder Arbeit vermittelt werden. 

• Die Arbeitslosigkeit von Alleinerziehenden in Sennestadt, 
Baumheide und Sieker konnte auch mit Hilfe von Vor-Ort 
Sprechstunden des Jobcenters reduziert werden. 
 

Kinder und Jugendliche 
• Das Jugendamt hat in Jöllenbeck, Baumheide, Heepen, 

Stieghorst, Sennestadt und Quelle Grundstücke für neue 
Kitas gewinnen können, die im Kita-Jahr 2018/2019 in 
Betrieb genommen werden. 

Ziele und Maßnahmen 2017 –  
Beispiele für erfolgreiche Aktivitäten (1/2) 

 



Ältere Menschen 
• Durch den „Präventiven Hausbesuch“ des Sozialamtes in 

den Quartieren Heepen, Jöllenbeck, Sennestadt und 
Stieghorst konnte die Inanspruchnahme von 
Beratungsangeboten durch Menschen über 65 Jahren 
deutlich gesteigert werden. 
 

Menschen mit Behinderung / chronischer Erkrankung 
• Alle Bielefelder Schulen verfügen jetzt über einen 

Handlungsleitfaden zum Umgang mit suizidalen Krisen an 
Schulen, ein begleitender Fachtag wurde von ca. 140 
Teilnehmenden besucht. 
 

Geflüchtete Menschen 
• In Jöllenbeck wurde die Integration von Flüchtlingen durch 

eine Sozialarbeitsstelle unterstützt. Die quartiersorientierte 
Integrationsarbeit soll in 2018 ausgeweitet werden. 
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Ziele und Maßnahmen 2018  
Herausforderungen und Arbeitsschwerpunkte 



Ziele und Maßnahmen 2018  
Herausforderung „Bielefeld wächst“ 

Kita-Versorgung weiterentwickeln 
• Qualifizierung neuer Tagespflegepersonen 
• Unterstützung der Kitas bei der Sprachförderung 
• Schaffung neuer Kitas 

 
Wohnen in Bielefeld mitgestalten 
• Wir diskutieren mit und benennen die Bedarfe für bezahlbaren Wohnraum. 
• Verstärkte Kooperation bei der Obdachlosenhilfe (strukturelle 

Koordinierung und individuelle Fallsteuerung) 
• Neues Angebot in der Ernst-Rein-Straße: Dauerhafte Unterbringung von 20 

Obdachlosen mit multiplen Problemlagen und Schaffung von 15 zeitlich 
begrenzten Sleep-In-Plätzen 

 
Integration von Zuwander*innen in den Arbeitsmarkt 
• Lücken in der Sprachförderung verkleinern: Kommunale Investitionen in 

Einstiegssprachkurse und „Spezialsprachkurse“ 
• Schaffung von Arbeits- und Beschäftigungsmöglichkeiten sowie Praktika für 

geflüchtete Menschen 
 

 
 

 



Inklusives Bielefeld gestalten 
• Wahrnehmung der koordinierenden Funktion in der 

Inklusionsplanung 
• Inklusion in der OKJA als wichtiger Schwerpunkt 
• Erfahrungs- und Informationsaustausch von Berufs- und 

Vereinsbetreuer*innen 
• Fachtag zu Handlungsbedarfen bei psychischen 

Erkrankungen von Menschen mit Migrationshintergrund und 
Fluchterfahrung  
 
 

Aktionsplan LSBTI* schrittweise umsetzen 
• Unterstützung und Förderung von Aufklärungsprojekten für 

Schulklassen und Jugendgruppen  
• Förderung der diskriminierungsfreien und kultursensiblen 

Versorgung von lesbischen und schwulen Menschen im Alter 
 

 

Ziele und Maßnahmen 2018  
Herausforderung „Bielefeld wird bunter“ 

 



Versorgung älterer Menschen weiterentwickeln 
• Quartierssozialarbeit: Stadtteileteams in Heepen, Jöllenbeck, 

Stieghorst und Sennestadt: Organisation von altersgerechten 
Strukturen (Vernetzung von Angeboten und Ressourcen; 
Unterstützung und Beratung zu Pflege und Teilhabe) 

• Ganzheitliche Beratung von Älteren (Geldleistungen und 
unterstützende Beratung) 

• Präventive Hausbesuche gegen Vereinsamung und Armut 
bei Senior*innen und Menschen mit Behinderung 

• Fachkräftebedarf in der Pflegebranche als Engpass: 
Analysieren und Lösungsansätze entwickeln 
 

 

Ziele und Maßnahmen 2018  
Herausforderung „Bielefeld wird älter“ 

 



Verwaltung effektiv, effizient und bürgerfreundlich gestalten 
• Schreibwerkstatt für verständliche und bürgerorientierten 

Schreiben und Bescheide   
• Überarbeitung von zahlreichen Bescheiden und Schreiben 

 
 

Ziele und Maßnahmen 2018  
Bürgerfreundliches Sozialdezernat  

 



 
 
Ansprechpartner:  
Ingo Nürnberger 
Tel.:  0521 – 51 5235 
Mail: Ingo.nuernberger@bielefeld.de 
www.facebook.de/sozialdezernent 
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